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Aur. J.
Mceichwie Jhro Konigl. Maytt. von Schweden, umdee deſtomehr an den Tagzu legen, wie ſehr Sie geneigt

v ſind, ihres Ortes alles dasſenige beyzutragen, wast zu wiederherſtellung und kunfftiger deſtomehrerer

Befeſtigung des vorigen zwiſchen beyden Crohnen
Schweden und Preuſſen gepflogenen, eine zeithero aber unter—
brochen geweſenen guten Vernehmens auf einige Weiſe hat
dienlich ſeyn konnen, derowegen auch aus Liebe zum Frieden,
vermoge des mit Sr. Konigl. Maytt. von Groß-Britannien

zunterm  Auguſtiryio. errichteten Eingangs beruhrten und
29beyderſeits rarißcirten Præliminair—ractats und deſſen ſcparat Ar-

ticuls bereits verſprochen haben, vor Sich, Dero Erben und
Nachkommen die Stadt Stettin ſamt dem biſerict zwiſchen der
Oder und der Pehne mit denen Jnſuln Wollin und Uſedom
an Sr. Konigl. Maytt. in Preuſſen, Dero Konigl. Hauſe, auch
Dero Erben und Succeſſsren ohne Ausnahme auf ewig, und
mit eben dem Rechte zu cediren, wie ſolches alles der Crohn
Schweden durch den Weſtpfahliſchen Frieden arz. im Jahr
1648. von dem damahligen regierenden Romiſchen Kayſer und
dem Reich ubertragen und conferiret worden, Se. Konigl.
Mantt. von Preuſſen auch dieſe von Se. Konigl. Maytt. von
Groß-Britannien vor Sie undzu Jhrem Beſten durch ober
wehnten Tractat vom?“ Aauguſt rnuo. geſchehene cipulation in al
len Puncten acceptiret und angenommen haben: alſo hat es auch

dabey ſein Bewenden, undceauren und ubertragen Sie Krafft
dieſes nochmahlen fur Sich, das Reich Schweden und Jhre
Cucceſſoren und Nachkommen, Sr. Konigl. Maytt. in Preuſſen
Dero Konigl. Hauſe, auch Erben, Nachkommen und bacceſſoren,
keine davon ausbeſchieden, in perpetuum die Stadt Stettin mit
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den dazu gelegten gantzen biſrict Landes zwiſchen der Oder
und Pehne-Strohm, nebſt denen Jnſuln Wollin und Uſedom,
ſamt denen Ausfluſſen der Svine und Divenan, dem friſchen
Haff und Oder, bis ſie in die Pehne fließt, und ihren Nah
men verlieret, welcher Pehne-Strohm die Gruntke ſeyn, und
beyden angrantzenden hohen Theilen gemeinſchafftlich verblei—
ben ſoll, pleno ure mit allen denen Rechten und Zubehorun—
gen, ſo wie ſelbige Stadt mit dem anjetzo beſagten und Krafft
dieſes Se. Konigl. Maytt in Preuſſen abgetretenen Deſtricts,
nebſt denen Jnſuln Wollin und Uſedom, auch oberwehnter
maß n angefuhrten Ausfluſſen und Waſſern durch das Oocna-

Jbruckſche Friedens inſtrument vom octobr. 48. der Cron
Schweden mit mehre einzugeeignet worden, und wie die Ko
nige von Schweden und daz Reich Schweden ſelbige ſeither be
ſeſſen, genutzet und gebrauchet haben, oder beſitzen, nutzen und
gebrauchen ſollen, nichts uberall davon ausgenommen, ſol
ches alles und jedes mit eben dem Recht, wie es Jhro Konigl.
Maytt. von Schweden und Dero Vorfahren an der Regie
rung. wie auch das Reich Schweden bisher beſeſſen, ohne ei
nige Schmahlerung oder Vorbehalt, auch ohne alle inn-und
auſſerhalb Gerichts von Jhro Konigl. Maytt. von Schweden
oder Dero Mitbeſchriebenen jemahls zumachenden Wieder
rede, Hinderung oder Sperrung, vollig und eigenthumlich zu

„haben und zu behalten. Jhro Konigl. Maytt. und die Cron
 Schweden ?enunciiren auch vollig auf alles bisher in denen hc

cesſie gehabte Rechte, Gerechtigkeiten und dem juri errutoriali

„horige mehrbeſagter Sr. Konigl. Maytt. in Preuſſen anjetzo
il peuirten Oerter aller derer Pflichte und Verbindungen, womit
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Sie Jhrer Konigl. Mahtt. und dem Reiche Schweden ver—
bunden geweſen, und verweiſen Sie damit an Se. Konigl.
Manytt. in Preuſſen und Dero Obmitbeſchriebene, als ihre
nunmehrige rechtmaßige ohnſtreitige Landes- und Ober—
Heren.

5Se. Konigl. Mayhtt. in Preuſſen und Dero Obmitbe
ſchriebene verſprechen und geloben Jhrer Seits, die Stande,
Unterthanen und ſamtl. Einwohner des Deroſelben durch die
ſen Tractat cedirten Diſtricte nebſt denen Jnſuln Wollin und
Uſedom, der Stadt und Feſtung Stettin, auch aller andern
daſelbſt belegenen Orten, Stadten, Flecken, Schloſſer, Dorffer,
und was denenſelben anhangig und zugehorig ſeyn kan, Nie
manden ausgenommten, undalſo einen jeden derſelben abſon
derlich ſo wol als alle insgemein, bey ihren wollhergebrachten
Freyheiten, Gutern, Rechten und Privilegien, ſo wol in Eccle-
fſaſtucis als Politicis, ſo wie beſagte Stande, Unterthanen und
Einwohner ſolche von Zeit zu Zeit von ihrer Herrſchafft er
worben, und ihnen in dem Inſtrumento Pacis Veſtphal. ſelbige be
ſtatiget und vorbehalten, auch ihnen nachdem von denen Ko
nigen und der Cron Schweden verliehen worden, wie auch
bey dem freyen Religions-Exercitio, (zufolge der unveranderten
Augſpurgiſchen Confeſſon, nach Maßgebung Tie. in der Pom
merſchen kegiments-Form de aAo. icc. und der Pomerſchen Kir
chenOrdnungals des Landes fundamenta/. Satzungen) jeder

2zeit uubekmmert und ungekrancket zu laſſen, zu hand
haben und zu ſchutzen.

ö.
Se. Konigl. Maytt. in Preuſſen und Dero Obmitbe

ſchriebene verſprechen auch, die in denen ecu ceſir wohnhaffte
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und angeſeſſene Ritterſchafft auſſer denen allgemeinen Lan
desJuribus bey ihren wollerworbenen abſonderlichen Privi.
legien, Befugnuſſen und gerechtſahmen, wie nicht weniger ha—
benden beſondern Juribus in Lehn-Sachen, ſo wie ſelbige
alle beſagte Ritterſchafft in dem Weſtpfahliſchen Friedensn-

ſtrumene vorbehalten, und ſie ſolche unter denen Konigen und
der Cron Schweden beſeſſen und erworben, beſitzen ſollen, o
der mogen ungekranckt zu laſſen, zu ſchutzen und beyzubehalten;

auch die Posſesſores der LehnGuter, ſo ſelbige bey Anfang
dieſes letzteren Krieges inne gehabt, ohne einige Diſtinction,
ob fie ſelbige von denen vorigen Hertzogen in Pommern
oder von Jhro jetzt regierenden Maytt. von Schweden und
Dero Vorfahren von Konigen zu Konigen bekommen haben,
bey ihren ſolchergeſtalt wollhergebrachten Rechten ſtets zu
mainteniren und zu ſchutzen, wie denn auch zufolge alles dasje
nige, was wahrendem dieſem Kriege dem zuwieder geſchehen
und verfuget ſeyn mochte, hiemit aufſgehoben und im vorigen
Stande, wie es beym Anfang deſſelben geweſen, wieder ſoll
geſetzet werden.

7.Als auch die unter voriger Konigl. Schwediſcher Regle
rung uberall ins Werck geſtellete Reduction und Ligvidation zu
vielfaltigen Beſchwerden derer Unterthanen und Eingeſeſſe
nen Anleitung gegeben, wodurch dann Se. in GOtt ruhende
Konigl. Maytt. zu Schweden glorwurdigſten Andenckens, ſo
wol als in Anſehen der Sachen Billigkeit, bewogen worden,
mittelſt eines im Jahr r700. den i5. Aprilis durchoffent—
lichen Druck bekandt gemachten Patents, die Verſiche
rung von ſich zu geben, daß, im fall einige von ihren Unter
thanen mit gewiſſen Beweißthumern darthun konten, daß ih
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nen einige Guter, welche ihnen mit Recht zuaehoren, eingezo
gen worden, ihnen ihr Recht unbenommen ſeyn ſolte, zufolge
deſſen auch unterſchiedliche beſagter Unterthanen in dem Beſitz
ihrer vorigen durch erwehnte Keduction, oder unter andern
Vorwandt, ihnen abgeſprochene, eingezogene und /eqveſtrirte
Guter wieder zuruck getreten, dieſes Recht nachgehends von
denen ſamtlichen ReichsStanden bey ihrer letzten Zuſammen
kunfft, durch ihren vom zoten ſetzt-verwichenen May abgefaß
ten Reichstags-Beſchluß aufs neue feſt geſtellet worden, als
iſt hiemit von beyden Allerhochſten Theilen verabredet und be
liebet worden, daß die im vorhergehenden zten grticu! gegen
wartigen Tractae, geſchehene Ceſſion keinesweges ſchmahlern,
vielweniger aber auffheben ſollen, derer in ſolchen abgetrete—
nen VDeſerict Stadten undOrten befindlich Eingeſeſſenen und Un
terthanen, oder derer Erben, ſie mogen intra oder extra Terri-
rorium ſich auffhalten, in dieſem Fall habende rechtmußige An
ſprach und Foderungen, ſondern ſollen ſelbige gegen Se. Ko—
nigl. Maytt von Preuſſen in eben derſelben Krafft und Wir
ckung verbleiben. wie ſie anjetzo gegen Jhro Konigl. Mahtt.
von Schweden ſind und ſich befinden, und nun oder ins kunff—
tige konnen erweißlich gemacht werden.

g.
Jmgleichen ſollen Krafft der im vorhergehenden 2. Arti-

cul beliebten und feſtgeſtellten nneſtie die wegen des bishero
geweſenen Krieges etwa vorenthaltne Guter, Lehn, Hauſer
und Eigenthum, von was Art und Beſchaffenheit es auch
immer ſeyn mag, denenjenigen Proprietarus, fie mogen mtaa
oder exra Territorium ſich auffhalten, wieder zugeſtellet und
eingeraumet werden, welche ſelbige bey Konigl. Schwediſchen
Zeiten gehabt, und beſeſſen haben.

9. Niht



9.Nichtweniger ſollen alle in mehrerwehnter Sr. Konigl.
Mahtt. in Preuſſen anjetzo cedirten Stadt Stettin und dem
Diſtrict zwiſchen der Oder und Peene, Uſedom und Wollin in-
eluſcve, nebſt denen dazu gehorigen Aemtern, Stadten, Fle
cken und Orten, von der dortigen damahligen Konigl. Schwe
diſchen Regierung, biß man Konigl. Preußiſcher Seits, ſich
des gantzen Landes mit gewaffneter Hand vollig bemachtiget,
publico nomine, und mit der dortigen Land-Stande Conſens we
gen Schulden und Poſten, ſo auf Konigl. Befehl aufgenom—
men und in des Koniges oder der ECron Schweden Mutzen ver
wandt worden, gemachte wurckliche Verpfandungen, und
von beſagter Regierungverliehene mmiſſiones, obgleich dieſelbe
des nachgehends eingefallenen Krieges halber konten terrum-
piret worden ſeyn, in ihrer vollkommenen Krafft verblei—
ben, dergeſtalt, daß die Creditores und rechtmaßige Jnhabere,
ſo wol die ſo in Pommern geblieben, als diejenige, ſo wegen
ihrer Cwil-. und Militair-Dienſte, dieſes Krieges halber nach
Schweden oder anders wohin gehen muſſen, ſolches ihnen in
Anſehen ihres gethanen Vorſchuſſes erweißlich verliehenen
sder eingeraumten Unterpfandes, von was Art und Beſchaf—
feh it es auch immer ſeynmag nichts davon ausgenommen,
en eihre in Handen habende Contracte, und darinn enthal2

tene Verſchreibungen, ſo lange zu Gute genieſſen, biß dieſel—
be nach Jnnhalt bemeldter Coneracten vollig expiriret, und
ſſaih s Vorſchuſſes halber gantzlich vergnuget worden. Als—
ie redenn erſt beſagte Creditorn Verpfandete und in mehrbeſagter
Stadt Stettin und dazu gelegten orſriect Wollin und Uſedom
incluſve belegene Guter, Aemter und Hauſer Sr. Konigl.
Maytt. in Preuſſen und Dero Obmitbeſchriebenen zufallen,
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und; Dero Cammer einverleibet werden. Es Ware denn,
daß Jhro Konigl. Maytt. in Preuſſen ſolche Verpfandun
gen vor der Zeit wieder einloſen, und die ntereſſenten, laut
Jnnhalts der in Handen habenden Verſchreibungen,
mit baarem Gelde abfinden wolten, ſonſt aber und vor ſo
thaner erfolgter wurcklicher Keluition verbleiben, wie vor beſagt,
die Pfandhabene in dem vollkommenen ruhigen Beſitz ihrer
pothbegven, ſo lange biß die ihnen verſchriebene Jahre vollig
expiriret, und ſelbe wegen ihrer Coneracten gantzlich vergnu
get worden.

10.
Desglelchen nehmen auch Se. Konigl. Maytt. in Preuf

ſen, als nunmehrige Landes-Obrigkeit uber mehr beſagte Leca
ceſſa, auf ſich, die von dem damahligen Konigl. Schwediſchen
General-Gouverneur und Regierung, auch andern alldorten Cone
mandirenden Konigl. Schwediſchen Gencralen ausgegebene Pe
ciale-Verſchreibungen und Verſicherungen wegen eingetriebe
nen Viehes und Getreyde auch andern Nothdurfften, ſo zu
des Landes damahliger Vefenfon in dieſem letzten Kriege wurck
lich anaewandt worden, denen Jnnhaberun ſolcher Verſchrei—
bungen bis aufizooc. Rthlr. Pommerſcher curanter wahrung
zu verguten.

12.
Damit auch das Commercium und die Schiffahrt ſamtl.

Eingeſeſſenen und Einwohnern in dem Hertzogthum Pomern
ſo wol Konigl. Schwediſchen Antheils, als des an Sr. Konigl,
Manhtt. in Preuſſen anjetzo cedirten Diſtricte, und darinnen be
findlichen Stadte und Dorffer, beſtmoglichſt befodert, und allen
deßfalls entſtehenden Difſicultaten und Incommoditaten in Zeiten
nachdrueklichſt moge vorgebauet werden; So haben Beyder

ſeits



ſeits Hohe Compaciſcenten ſich dahln verglichen und hiemit ver
abredet, daß der Perne-Strohm auf furberuhrte Art die
Grantze mache, gemeinſchafftlich verbleibe, und daß weder
auf diß-noch jenſeit der Peene auf beſagtem Strohm und an
dem darin flieſſenden Waſſern einige neue Zolle oder andere in
poſten aufgerichtet; noch die alte vermehret, ondern in allem, roie

es vor alten Zeiten und vor dieſen letzte Kriege geweſen, un—
verbruchlich ſoll gelaſſen und gehalten werden; ſo daß die
Schiffahrt und das Commercium auf feine Weiſe ge
hemmet werden moge. Es behalten auch die Konial. Preuſ
ſiſche Unterthanen fur ihre kommende und gehende Schiffe,
gleich allen andern Fremden, den freyen und ungehinderten Ge—
brauch des Hafenßorunſchwart, um ſich dorthin zu crruren. Und
mogen ſie ſich daſelbſt ungehindert auffhalten, ſo lange die Moth
durfft es erfodert, ohne daß ſie deßfals einige onera weder daſelbſt
noch beym Ruden abzufuhren gehalten ſeyn ſollen, nachdem ſie

tinmahl die vor dieſem Kriege gewohnliche Aufflagen in Wol
gaſt erleget. Deßgleichen ſollen auch Konigl. Schwediſche Pom
merſche Unterthanen eine ebenmaßige Freyheit in denen Loc
cenis und dort gelegenen Hafen, Kuſten und Waſſern zu genieſ
ſen haben. Sr. Konigl. Maytt. in Preuſſen wollen auch den
Holtz- und EichenHandel. den die Cron Schweden und Dero
Anterthanervortmin Pommern und andern Konigl. Preuf
ſiſchen Orten getrieben, keinesweges hemmen, ſondern ſolchen
Beſtens faroriſtren, die Konigl. Schwediſche Unterthanen auch
ſo wol in dieſen als allen andern Handlungen, es ſey auf der O
der oder WarteStrohm als gentem amicisſimam handhaben,
auch dieſen Strohm ſo breit und offen laſſen, daß die Floſſe und
die Schiffahrt keine Hinderung leiden konnen. Es wollen
nuch beyde Compaciſtenten beyderſeits Unterthanen in ihren An

B gele



gelegenheiten und rechtmaßigen Foderungen prompte und
rechtmazige Juſtuce wiederſahren laiſen.

13.
Demmnach man wegen des bey Konigl. Schwediſchen Zeiten

in Stettin bezahlte Licents vor dieſesmahl nicht uberein komen
konnen, die jetzijen Con,uncturen aber, die Unterzeichnung des
FriedensTractats langer aufzuſchieben, nicht verſtatten wollen;
Als iſt von Beyden Hohen Theilen gut beſfunden worden, die
gantzliche Entſcheidung dieſer Sache bis zu einer abſonderlich
dazui zu verordnenden Commiſſion auszuſetzen, um ſich deßfals
durch die fernere ſcia anfangs Hocherwehnten beyden Ero
nen, welche als Mediateurs bey dieſem FriedensNegotio geweſen,
gutlich zu vergleichen, und darin einen baldigen endlichen
Schlugz zu treffen, ohne daß ſolches mitlerweile einem oder dem
andern Derer Hohen Paciſicuten an feinen Rechten aerogeren,
noch der zwiſchen Jhro Konigl. Maytt. von Schweden und Sr.
Konigl. Maytt. von Groß-Britannien errichtete vorhin ange
zogene Præ liminair-Tractat dadurch einigen Anſtoß leiden, weni
ger die Vollenziehung derer ubrigen im gegenwartigen Tractat
feſtgeſtelleten rticuln aufeinige Weiſe auffhalten tonnen. Wo
benebenſt die hier anweſende Miniſtres Derer Hohen Mediateurs
uber ſichgenommen, dieſer Sache halber bey ihren /eſpective Ho
ſen ſolche Vorſtellung zu thun, daß dieſer Zwiſt der Billigkeit
nach, und zum langſten innerhalb z. oder 4. Monaht von heuti
gen aato angerechnet, gutlich abgethan werden moge.

Articuli Separati.
ART. 2.

ESxe. Konigl. Maytt. in Preuſſen verſprechen auch, die in denen loeu eegſs
bey dem dortigen Preußiſchen Conſiſtorio der Augſpurgiſchen Conferfon

iugechanen Unterthanen allda vorkommende Sachen nur von denenjenigen
Uemoru, ſo von der Augſpurgiſchen Conferſion ſind, erortern und entſcheiden zu

laſſen.



laſſen. Anbey wollen Hochgedachte Se. Konigl. Maytt. alle und jebe ber
Cron Schroeden zugenorige rechtmahige Reſtauiren; von was vtahmen und
bey welchem die a.ch in locis cegſet ſeyn mogen, nach der deßfais za ubecrei—
chenden Pecißcation iunerhalb einer gewiſſen mit dem eheſten zu determini-
renden Zeit ohnweigerlich abfolgen und bezahlen, auch die Hand daruber
halten laſſen, daß die Stande in locit cesſer ihrer Obliegenhen nach denen
Aembris von dem Wißmarſchen Triluna! den ihnen aus dem jetzo cedirten
Duſtrict zuſtehenden ruckſtandigen Lohn ſo wol, als was einer oder anderer
unter denen dortigen Standen noch wegen unbezahlten Lehn-Horteln an
der dortigen vormahls geweſenen Lehns Cantzeley ſchuldig ſeyn kan, ſo bald
als moglich ohnabgekurtzet reichen und abtragen mogen. Jnmgleichen ſollen
auch derer Konigl. Schwediſche Civil/. Bedienten in der Stadt und Feſtung
Stettin liegende und ihnen zugehorige Hauſer bey der Gerechtigkeit, Im-
munitaät und Freyheit, welche dieſelbe bey Konigl. Schwediſchen Zeiten ge
h b h f'hro ferner ungekranckt conſervirt und ihnen jederzeit freye Diſpo-
ant, in uficion gelaſſen werden, damit eigenes Gefallens zu ſchalten und zu walten.

3z.Was diejenige Fodernngen anbetrifft, welche eines Theils Konigl.
Schwediſcher Seiten an Jhrs Konigl. Maytt. von Preuſſen gemacht werden,
wegen Erſtattung der Revenuen an die Proprierarios von ſolchen Gutern, Hau
ſern, Capitalien und andern Eigenthum, welche die von der Ritterſchafft und
Adel, Bediente, und andere Eingeſeſſene, Sie mogen intra odet extra Terri-
torium ſich befiden, wahrenden dieſen 7/oudlen von der Korigl. Preußiſchen
Cammer eingezogen und gehoben worden, andern Theils diejenigen Præten-
fionen betrifſt, ſo von Konigl. Preußiſcher Seiten oder von Dero Untertha
nen an Jhro Konigl. Maytt. von Schweden wegen der von Konigl. Schwe
dichen Schiffen und Armateurs denen Konigl. Preußiſchen Unterthanen ge
nommenen Fahrzeugen, Gutern und Ladungen formiret werden; Soſollen
dieſe ermeldte Foderungen, nehmlich die ſo Konigl. Schwediſcher Seiten
wegen der von der Konigl. Preußiſchen Cammer eingezogenen und gehebenen
Kevenuen aus der erwehnten Privatorum Eigenthum und von wegen Konigl.
Seiten wegen der aufgebrachten und denen Konigl Preußiſchen Unterthanen
augehorigen Schiffen, Gutern und Ladungen gegeneinander gemacht werden,
hiedurch gantzlich aufgehoben ſeyn, ſo daß deßfals von dem einem Theil an dem
andern hinfuhro nimmer einige Anſprache weder nun oder ins kunfftige mehr

lan fermiret werden.
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orcaſtonirte Erlauterung/au date Stockholm den 14. Martii i 20.
Jhro Konigl. Maytt. zu Schweden erklaren ſich

Anr. 2.caß die in dem zten artieul des ſolennen Friedensractate von Beyden
Seiten ſtipulirte Communion des Peene.Strohms von dem Orte ihren

Anfang nehme, da der eine Theil auf der einen, und der andere Theil auf der
anderen Seiten des Strohms die Ufferbeſitzen, wo aber der eine Theil bey
de Uffer beſitze, dieſe Gemeinſchafft auffhore, dieſe Communion auch an ſich
ſelbſt keinem Theil an ſeinen Rechten nachtheilig ſeyn, noch auf etwas wei
ter extendiret werden ſolle, als auf den gemeinſchafftlichen Gebrauch des
Waſſers zur Schiffahrt. Jm ubrigen wird die Hoheit und Jfurirdiction des
Strohms zwiſchen beyden Herrſchafften dergeſtalt getheilet, daß der eine auf
ſeiner. und der andere ebenfalls auf der ſeinigen, ſelbige genieſſet und exerciret.

4. Daf in Anſehung der Reſtantien, wovon in dem 2ten Separat. Articul
oNeldung geſchehen, Jhro Konigl. Maytt. pon Schweden nicht woilen oder
verſtehen dergleichen Reſtantien und Arrerager engenerat oder bloſſerdings von
denen cedirten Unterthanen fodern zu laſſen, ſondern es verlangen nur Jhro
Kon. Maj. zu Schweden in Krafft beſagten zten articulr, daß alle Pachter u.
diejenige, ſo Einnahme gehabt, wovon ſie Rechnung zu thun ſchuldig ſind, und
ihre Rechnungen an die Konigl. Schwediſche Cammer und Contoire vor dem
Segueſter und dem darauf erfolgten Kriege nicht abgethan, dermahlen aber
unter der Bothmaßigkeit Jhrer Konigl. Mapytt. von Preuſſen ſtehen, dazu
als von Rechtswegen mogen angehalten werden, die ſolchergeſtalt Jhro Kon.
Maytt. von Schweden ruckſtandige Gelder zu bezahlen, und deßfalls Richtig
keit zn machen.

g. Betreffend die Wiß mgriſche Zribunalt. Bediente, zu deren ul Menot
die ſamtliche VorPommeriche Lande oder Stande mit zoneribuiret; So
zweiffeln Ahro Konigl. Maytt. von Schweden keinesweges,. es werden Jhre
Konigl. Maytt. von Preuſſen dasjenige, was in dem 7/era wegen ihres ruef
ſtandigen Lohns bedungen worden, ihnen laſſen zu Gute kommen. Wenn
aber io wol die Stande von Rugen, Stralſund und dem Antheil von Pom
mern, diſſeit der Peene gelegen, als auch die in dem an hro Konigl. Maytt.
von Preuſſen cenirten Diſtrict befindliche Stande zu Unterhaltung bemeldter
Tribunalt-Bedienten jederzeit concurriret, ſo ſind Jhro Konigl. Maptt.
von Schweden aueh zufrieden, daß eine ſolche Eintheilung gemucht werdeh

damit hierunter von beyden Seiten die Billigkeit und Prgperien in.
allen beobachtet warde. Dartum ut ſupra.
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